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(54) DAMPFBÜGELVORRICHTUNG UND VERFAHREN ZU DEREN BETRIEB

(57) Die Erfindung betrifft eine Dampfbügelvorrich-
tung (2), umfassend ein Wasserreservoir (4) zur Bevor-
ratung von Wasser (6), mindestens einen mit dem Was-
serreservoir (4) strömungsleitend verbundenen Dampf-
erzeuger (8, 10) zur Erzeugung von Wasserdampf (12),
eine mit dem Dampferzeuger (8, 10) strömungsleitend
verbundene Bügelsohle (14) zur Behandlung von einem
zu bügelnden Gut (18), wobei die Bügelsohle (14) min-
destens eine Dampfaustrittsöffnung (20) zur Beaufschla-
gung des Gutes (18) mit dem Wasserdampf (12) auf-
weist, dadurch gekennzeichnet, dass die Dampfbügel-
vorrichtung (2) eine Mehrzahl von Dampferzeugern (8,
10) und eine Steuerung (24) zur Ansteuerung der einzel-
nen Dampferzeuger (8, 10) zur Erzeugung von Wasser-
dampf (12) und/oder zur Abgabe von Wasserdampf (12)
von dem jeweiligen Dampferzeuger (8, 10) an die Bügel-
sohle (14) aufweist, wobei die Dampferzeuger (8, 10)
mittels der Steuerung (24) derart ansteuerbar sind, dass
mittels mindestens eines der Dampferzeuger (8, 10)
Wasserdampf (12) an die Bügelsohle (14) abgebbar ist,
während gleichzeitig mittels mindestens eines anderen
der Dampferzeuger (10, 8) Wasserdampf (12) erzeugbar
ist.

Ferner betrifft die Erfindung ein Verfahren zum Be-
trieb einer Dampfbügelvorrichtung (2).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Dampfbügelvorrich-
tung nach dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1 und
ein Verfahren zum Betrieb einer Dampfbügelvorrichtung.
[0002] Derartige Dampfbügelvorrichtungen und Ver-
fahren zu deren Betrieb sind aus dem Stand der Technik
in einer Vielzahl von Ausführungsformen bereits vorbe-
kannt. Die bekannten Dampfbügelvorrichtungen umfas-
sen ein Wasserreservoir zur Bevorratung von Wasser,
mindestens einen mit dem Wasserreservoir strömungs-
leitend verbundenen Dampferzeuger zur Erzeugung von
Wasserdampf und eine mit dem Dampferzeuger strö-
mungsleitend verbundene Bügelsohle zur Behandlung
von einem zu bügelnden Gut, wobei die Bügelsohle min-
destens eine Dampfaustrittsöffnung zur Beaufschlagung
des Gutes mit dem Wasserdampf aufweist.
[0003] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ei-
ne Dampfbügelvorrichtung und ein Verfahren zu deren
Betrieb zu verbessern.
[0004] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
eine Dampfbügelvorrichtung mit den Merkmalen des Pa-
tentanspruchs 1 gelöst, die dadurch gekennzeichnet ist,
dass die Dampfbügelvorrichtung eine Mehrzahl von
Dampferzeugern und eine Steuerung zur Ansteuerung
der einzelnen Dampferzeuger zur Erzeugung von Was-
serdampf und/oder zur Abgabe von Wasserdampf von
dem jeweiligen Dampferzeuger an die Bügelsohle auf-
weist, wobei die Dampferzeuger mittels der Steuerung
derart ansteuerbar sind, dass mittels mindestens eines
der Dampferzeuger Wasserdampf an die Bügelsohle ab-
gebbar ist, während gleichzeitig mittels mindestens eines
anderen der Dampferzeuger Wasserdampf erzeugbar
ist. Ferner wird dieses Problem durch ein Verfahren zum
Betrieb einer Dampfbügelvorrichtung mit den Merkmalen
des Patentanspruchs 6 gelöst. Die erfindungsgemäße
Dampfbügelvorrichtung kann dabei als eine Dampfbü-
gelvorrichtung für den Haushalt oder für den professio-
nellen Einsatz, also den gewerblichen Betrieb, ausgebil-
det sein. Die Dampfbügelvorrichtung kann dabei bei-
spielsweise als eine Heißmangel oder als eine Dampf-
bügelstation mit einem Dampfbügeleisen und/oder einer
Dampfbürste ausgebildet sein. Entsprechend vielseitig
ist die Bügelsohle gestaltbar. Die Formulierung "Steue-
rung zur Ansteuerung der einzelnen Dampferzeuger" ist
erfindungsgemäß weit auszulegen und umfasst somit
neben einer Steuerung im regelungstechnischen Sinn
auch eine Regelung der einzelnen Dampferzeuger im
regelungstechnischen Sinn. Vorteilhafte Ausgestaltun-
gen und Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich aus
den nachfolgenden Unteransprüchen.
[0005] Der mit der Erfindung erreichbare Vorteil be-
steht insbesondere darin, dass eine Dampfbügelvorrich-
tung und ein Verfahren zum Betrieb einer Dampfbügel-
vorrichtung verbessert sind. Aufgrund der erfindungsge-
mäßen Ausbildung der Dampfbügelvorrichtung und des
Verfahrens zum Betrieb einer Dampfbügelvorrichtung ist
es möglich, einem zu bügelnden Gut während des ge-

samten Dampfbügelprozesses Wasserdampf mit im We-
sentlichen konstantem Dampfdruck und/oder im We-
sentlichen konstanter Dampfmenge mittels der Bügel-
sohle zuzuführen. Dem zu bügelnden Gut wird somit
während der gesamten Behandlungszeit des zu bügeln-
den Gutes Wasserdampf mit im Wesentlichen konstan-
tem Dampfdruck und/oder im Wesentlichen konstanter
Dampfmenge zugeführt. Hierdurch ist der Glättungspro-
zess bei dem Bügeln des zu bügelnden Gutes wesentlich
verbessert, da der Dampfdruck und/oder die Dampfmen-
ge während der Behandlungszeit des zu bügelnden Gu-
tes nicht intervallweise schwanken/schwankt, also zu-
und abnehmen/zu- und abnimmt. Die Mehrzahl von
Dampferzeugern der erfindungsgemäßen Dampfbügel-
vorrichtung bilden somit eine Dampferzeugungseinheit,
die der Bügelsohle während des gesamten Bügelprozes-
ses kontinuierlich Wasserdampf mit im Wesentlichen
konstantem Dampfdruck und/oder im Wesentlichen kon-
stanter Dampfmenge zuführt.
[0006] Grundsätzlich ist die erfindungsgemäße
Dampfbügelvorrichtung nach Art, Funktionsweise, Ma-
terial und Dimensionierung in weiten geeigneten Gren-
zen frei wählbar.
[0007] Eine vorteilhafte Weiterbildung der erfindungs-
gemäßen Dampfbügelvorrichtung sieht vor, dass min-
destens einer der Dampferzeuger, bevorzugt alle Dampf-
erzeuger der Mehrzahl von Dampferzeugern, einen
Dampfspeicher zur Zwischenspeicherung von in dem
Dampferzeuger erzeugten Wasserdampf aufweist, wo-
bei der in diesem Dampferzeuger erzeugte Wasser-
dampf aus dem Dampfspeicher an die Bügelsohle ab-
gebbar ist. Auf diese Weise ist der Prozess der Dampf-
erzeugung durch die Mehrzahl von Dampferzeugern bei
der erfindungsgemäßen Dampfbügelvorrichtung zusätz-
lich verbessert, da der Dampfspeicher technisch unver-
meidbare Schwankungen bei der Dampferzeugung in
dem entsprechenden Dampferzeuger ausgleicht. Dies
gilt insbesondere für die bevorzugte Ausführungsform
dieser Weiterbildung.
[0008] Entsprechendes gilt für eine vorteilhafte Wei-
terbildung des erfindungsgemäßen Verfahrens, wonach
der Wasserdampf mindestens eines der Dampferzeuger
in einem Dampfspeicher dieses Dampferzeugers zwi-
schengespeichert wird, wobei der in diesem Dampfer-
zeuger erzeugte Wasserdampf aus dem Dampfspeicher
an die Bügelsohle abgegeben wird.
[0009] Eine weitere vorteilhafte Weiterbildung der er-
findungsgemäßen Dampfbügelvorrichtung sieht vor,
dass in mindestens einem der Dampferzeuger, bevor-
zugt in allen Dampferzeugern der Mehrzahl von Dampf-
erzeugern, mittels der Dampferzeugung ein vorher fest-
gelegter Dampfdruck aufbaubar ist, wobei dieser Dampf-
erzeuger mittels der Steuerung derart ansteuerbar ist,
dass der Wasserdampf mit dem vorgenannten Dampf-
druck von diesem Dampferzeuger an die Bügelsohle ab-
gebbar ist. Hierdurch ist Wasserdampf einer bestimmten
Qualität, nämlich mit einem bestimmten Dampfdruck, er-
zeugbar und an die Bügelsohle abgebbar.
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[0010] Entsprechendes gilt für eine weitere vorteilhafte
Weiterbildung des erfindungsgemäßen Verfahrens, wo-
nach in mindestens einem der Dampferzeuger mittels
der Dampferzeugung ein vorher festgelegter Dampf-
druck aufgebaut wird, wobei dieser Dampferzeuger mit-
tels der Steuerung derart angesteuert wird, dass der
Wasserdampf mit dem vorgenannten Dampfdruck von
diesem Dampferzeuger an die Bügelsohle abgegeben
wird.
[0011] Eine andere vorteilhafte Weiterbildung der er-
findungsgemäßen Dampfbügelvorrichtung sieht vor,
dass jeder Dampferzeuger der Mehrzahl von Dampfer-
zeugern mittels der Steuerung derart ansteuerbar ist,
dass mittels der Mehrzahl von Dampferzeugern an die
Bügelsohle ein Wasserdampf einer vorher festgelegten
und im Wesentlichen konstanten Dampfmenge und/oder
eines vorher festgelegten und im Wesentlichen konstan-
ten Dampfdrucks und/oder einer vorher festgelegten und
im Wesentlichen konstanten Temperatur und/oder einer
vorher festgelegten und im Wesentlichen konstanten
Sättigung abgebbar ist. Auf diese Weise ist die Qualität
der Beaufschlagung des zu bügelnden Gutes mit Was-
serdampf weiter verbessert, da mindestens ein wesent-
licher Parameter für den Wasserdampf während des Bü-
gelprozesses in vorher festgelegter Größe im Wesentli-
chen konstant haltbar ist. Je mehr der vorgenannten Pa-
rameter auf die vorgenannte Weise bei der Ansteuerung
der Mehrzahl von Dampferzeugern verwendet werden,
desto höher ist die Qualität der Versorgung des zu bü-
gelnden Gutes mit Wasserdampf. Entsprechend ist es
möglich, während des gesamten Bügelprozesses dem
zu bügelnden Gut einen perfekt abgestimmten Wasser-
dampf zuzuführen, so dass nach lediglich kurzer Be-
handlungszeit ein gutes und reproduzierbares Bügeler-
gebnis erzielbar ist.
[0012] Entsprechendes gilt für eine andere vorteilhafte
Weiterbildung des erfindungsgemäßen Verfahrens, wo-
nach jeder Dampferzeuger der Mehrzahl von Dampfer-
zeugern mittels der Steuerung derart angesteuert wird,
dass mittels der Mehrzahl von Dampferzeugern an die
Bügelsohle ein Wasserdampf einer vorher festgelegten
und im Wesentlichen konstanten Dampfmenge und/oder
eines vorher festgelegten und im Wesentlichen konstan-
ten Dampfdrucks und/oder einer vorher festgelegten und
im Wesentlichen konstanten Temperatur und/oder einer
vorher festgelegten und im Wesentlichen konstanten
Sättigung abgegeben wird.
[0013] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Ausführungsform der erfindungsgemäßen Dampfbü-
gelvorrichtung sieht vor, dass die Dampfmenge und/oder
der Dampfdruck und/oder die Temperatur und/oder die
Sättigung des von der Mehrzahl von Dampferzeugern an
die Bügelsohle abgegebenen Wasserdampfes mittels ei-
ner Bedieneinheit der Dampfbügelvorrichtung an der
Dampfbügelvorrichtung vorab manuell und/oder mittels
mindestens einer Sensoreinheit der Dampfbügelvorrich-
tung vorab automatisch einstellbar ist. Hierdurch ist eine
Anpassung der vorgenannten Parameter des Wasser-

dampfes auf die Bedingungen des Einzelfalls, also auf
die Beschaffenheit des jeweils mit der erfindungsgemä-
ßen Dampfbügelvorrichtung zu bügelnden Gutes, er-
möglicht. Darüber hinaus ermöglicht die vorgenannte
Verwendung von Sensortechnik eine weitgehende Au-
tomatisierung dieser Anpassung der Parameter des
Wasserdampfes, so dass zusätzlich der Bedienkomfort
für den Benutzer wesentlich gesteigert ist.
[0014] Entsprechendes gilt für eine weitere vorteilhafte
Weiterbildung des erfindungsgemäßen Verfahrens, wo-
nach die Dampfmenge und/oder der Dampfdruck
und/oder die Temperatur und/oder die Sättigung des von
der Mehrzahl von Dampferzeugern an die Bügelsohle
abgegebenen Wasserdampfes mittels mindestens einer
Sensoreinheit der Dampfbügelvorrichtung vorab auto-
matisch eingestellt werden/wird.
[0015] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in der
Zeichnung rein schematisch dargestellt und wird nach-
folgend näher beschrieben. Es zeigt die einzige Figur,

Figur 1 ein Ausführungsbeispiel der erfindungsgemä-
ßen Dampfbügelvorrichtung zur Durchfüh-
rung des erfindungsgemäßen Verfahrens
zum Betrieb einer Dampfbügelvorrichtung in
einer grob schematischen Darstellung.

[0016] In der Fig. 1 ist ein Ausführungsbeispiel der er-
findungsgemäßen Dampfbügelvorrichtung zur Durch-
führung des erfindungsgemäßen Verfahrens zum Be-
trieb einer Dampfbügelvorrichtung rein exemplarisch
dargestellt.
[0017] Die Dampfbügelvorrichtung 2 ist als eine
Dampfbügelstation für den Haushalt ausgebildet und
umfasst ein Wasserreservoir 4 zur Bevorratung von Was-
ser 6, zwei mit dem Wasserreservoir 4 strömungsleitend
verbundene Dampferzeuger 8, 10 zur Erzeugung von
Wasserdampf 12, eine mit den Dampferzeugern 8, 10
strömungsleitend verbundene Bügelsohle 14 eines Bü-
geleisens 16 der Dampfbügelvorrichtung 2 zur Behand-
lung von einem zu bügelnden Gut 18, wobei die Bügel-
sohle 14 eine Mehrzahl von Dampfaustrittsöffnungen 20
zur Beaufschlagung des Gutes 18 mit dem Wasserdampf
12 aufweist. Das zu bügelnde Gut 18, beispielsweise ein
Hemd oder dergleichen, ist zwecks Behandlung des zu
bügelnden Gutes 18 mittels der Dampfbügelvorrichtung
2 auf einem Bügelbrett 22 der Dampfbügelvorrichtung 2
aufgelegt.
[0018] Die Dampfbügelvorrichtung 2 weist ferner eine
Steuerung 24 zur Ansteuerung der einzelnen Dampfer-
zeuger 8, 10 zur Erzeugung des Wasserdampfes 12 und
zur Abgabe des Wasserdampfes 12 von dem jeweiligen
Dampferzeuger 8, 10 an die Bügelsohle 14 des Bügel-
eisens 16 auf, wobei die Dampferzeuger 8, 10 mittels der
Steuerung 24 derart ansteuerbar sind, dass mittels eines
der Dampferzeuger 8, 10 der Wasserdampf 12 an die
Bügelsohle 14 abgebbar ist, während gleichzeitig mittels
des anderen der Dampferzeuger 8, 10 der Wasserdampf
12 erzeugbar ist. Entsprechend ist es möglich, während
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eines Bügelprozesses zum Bügeln des zu bügelnden
Gutes 18, beispielsweise das oben genannte Hemd, dem
zu bügelnden Gut 18 den Wasserdampf 12 mit im We-
sentlichen konstantem Dampfdruck und im Wesentli-
chen konstanter Dampfmenge mittels der Bügelsohle 14
des Bügeleisens 16 zuzuführen. Dem zu bügelnden Gut
18 kann somit während der gesamten Behandlungszeit
des zu bügelnden Gutes 18 der Wasserdampf 12 mit im
Wesentlichen konstantem Dampfdruck und im Wesent-
lichen konstanter Dampfmenge zugeführt werden.
[0019] Die beiden Dampferzeuger 8, 10 und die Steu-
erung 24 zur Ansteuerung der Dampferzeuger 8, 10 sind
bei dem vorliegenden Ausführungsbeispiel derart aus-
gebildet und eingerichtet, dass in beiden Dampferzeu-
gern 8, 10 mittels der Dampferzeugung ein vorher fest-
gelegter Dampfdruck aufbaubar ist, wobei die Dampfer-
zeuger 8, 10 mittels der Steuerung 24 derart ansteuerbar
sind, dass der Wasserdampf 12 mit dem vorgenannten
Dampfdruck von diesen Dampferzeugern 8, 10 an die
Bügelsohle 14 abgebbar ist.
[0020] Ferner ist jeder Dampferzeuger 8, 10 der Mehr-
zahl von Dampferzeugern 8, 10 mittels der Steuerung 24
derart ansteuerbar, dass mittels der Mehrzahl von
Dampferzeugern 8, 10 an die Bügelsohle 14 der Was-
serdampf 12 mit einer vorher festgelegten und im We-
sentlichen konstanten Dampfmenge und eines vorher
festgelegten und im Wesentlichen konstanten Dampf-
drucks und einer vorher festgelegten und im Wesentli-
chen konstanten Temperatur und einer vorher festgeleg-
ten und im Wesentlichen konstanten Sättigung abgebbar
ist. Hierbei sind die Dampferzeuger 8, 10 und die Steu-
erung 24 derart ausgebildet und eingerichtet, dass die
beiden Dampferzeuger 8, 10 wie eine Dampferzeu-
gungseinheit der Dampfbügelvorrichtung 2 funktionie-
ren. Hierdurch ist der Bügelsohle 14 des Bügeleisens 16
während des gesamten Bügelprozesses kontinuierlich
der Wasserdampf 12 mit im Wesentlichen konstantem
Dampfdruck und im Wesentlichen konstanter Dampf-
menge zuführbar.
[0021] Im Nachfolgenden sind die Funktionsweise der
erfindungsgemäßen Dampfbügelvorrichtung und das er-
findungsgemäße Verfahren zum Betrieb einer Dampfbü-
gelvorrichtung gemäß dem vorliegenden Ausführungs-
beispiel anhand der Fig. 1 näher erläutert.
[0022] Ein nicht dargestellter Benutzer der Dampfbü-
gelvorrichtung 2 nimmt die Dampfbügelvorrichtung 2 auf
dem Fachmann an sich bekannte Weise in Betrieb, in
dem dieser die Dampfbügelvorrichtung 2 beispielsweise
mittels eines nicht dargestellten Einschalters einschaltet.
Das Wasserreservoir 4 ist mit für den bevorstehenden
Bügelprozess ausreichender Menge an Wasser 6 befüllt
und das zu bügelnde Gut 18, beispielsweise das oben
genannte Hemd, ist auf dem Bügelbrett 22 aufgelegt.
[0023] Nachdem der Benutzer die Dampfbügelvorrich-
tung 2 auf die oben genannte Weise in Betrieb genom-
men hat, wird das in dem Wasserreservoir 4 bevorratete
Wasser 6 von dem Wasserreservoir 4 an jeden der mit
dem Wasserreservoir 4 strömungsleitend verbundenen

Dampferzeuger 8, 10 zwecks Dampferzeugung weiter-
geleitet. Die Dampferzeugung in dem jeweiligen Dampf-
erzeuger 8, 10 läuft auf dem Fachmann an sich bekannte
Weise ab und wird mittels der Steuerung 24 derart ge-
steuert, dass in dem jeweiligen Dampferzeuger 8, 10 der
Wasserdampf 12 mit einem vorher festgelegten Dampf-
druck erzeugt wird.
[0024] Die Erzeugung des Wasserdampfes 12 in den
Dampferzeugern 8, 10 ist bei der Dampfbügelvorrichtung
2 erfindungsgemäß nun derart mittels der Steuerung 24
gesteuert, dass mittels eines der Dampferzeuger 8, 10
der Wasserdampf 12 an die Bügelsohle 14 des Bügelei-
sens 16 abgegeben wird, während gleichzeitig mittels
des anderen der Dampferzeuger 8, 10 der Wasserdampf
12 erzeugt wird. Während also beispielsweise der
Dampferzeuger 8 den mittels des Dampferzeugers 8 er-
zeugten Wasserdampf 12 mit dem vorher festgelegten
Dampfdruck an die mit dem Dampferzeuger 8 strö-
mungsleitend verbundene Bügelsohle 14 des Bügelei-
sens 16 zwecks Beaufschlagung des zu bügelnden Gu-
tes 18 mit diesem Wasserdampf 12 abgibt, wird Wasser
6 in dem Dampferzeuger 10 zu dem Wasserdampf 12
mit dem vorher festgelegten Dampfdruck verdampft. In
dem Dampferzeuger 10 wird somit mittels der Dampfer-
zeugung ein vorher festgelegter Dampfdruck aufgebaut.
[0025] Ist der Dampfdruck des durch den Dampferzeu-
ger 8 erzeugten Wasserdampfes 12 nicht mehr ausrei-
chend, um die Bügelsohle 14 des Bügeleisens 16 mit
einer ausreichenden Dampfmenge an Wasserdampf 12
zu versorgen, wird der zwischenzeitlich in dem ebenfalls
mit der Bügelsohle 14 des Bügeleisens 16 strömungs-
leitend verbundenen Dampferzeuger 10 mit dem vorher
festgelegten Dampfdruck aufgebaute Wasserdampf 12
mittels der Steuerung 24 an die Bügelsohle 14 des Bü-
geleisens 16 abgegeben. Währenddessen kann, analog
zu oben, in dem Dampferzeuger 8 mittels der Dampfer-
zeugung der Wasserdampf 12 mit dem vorher festgeleg-
ten Dampfdruck erneut aufgebaut werden. Sobald dann
der Dampfdruck des durch den Dampferzeuger 10 er-
zeugten Wasserdampfes 12 nicht mehr ausreicht, um
die Bügelsohle 14 des Bügeleisens 16 mit einer ausrei-
chenden Dampfmenge an Wasserdampf 12 zu versor-
gen, wird wiederum der zwischenzeitlich in dem Dampf-
erzeuger 8 mit dem vorher festgelegten Dampfdruck auf-
gebaute Wasserdampf 12 mittels der Steuerung 24 an
die Bügelsohle 14 des Bügeleisens 16 abgegeben. Der
beschriebene Wechsel zwischen dem Dampferzeuger 8
und dem Dampferzeuger 10, nämlich, dass jeweils einer
der beiden Dampferzeuger 8, 10 den Wasserdampf 12
mit dem vorher festgelegten Dampfdruck an die Bügel-
sohle 14 des Bügeleisens 16 abgibt und der jeweils an-
dere Dampferzeuger 10, 8 den Wasserdampf 12 mit dem
vorher festgelegten Dampfdruck gleichzeitig erzeugt,
wiederholt sich während des gesamten Bügelprozesses,
während dem das zu bügelnde Gut 18 mittels der Dampf-
bügelvorrichtung 2 gebügelt wird.
[0026] Aufgrund der Dampfbügelvorrichtung 2 und des
beschriebenen Verfahrens zum Betrieb der Dampfbügel-
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vorrichtung 2 ist es somit möglich, dem zu bügelnden
Gut 18 den Wasserdampf 12 mit im Wesentlichen kon-
stantem Dampfdruck und im Wesentlichen konstanter
Dampfmenge mittels der Bügelsohle 14 des Bügeleisens
16 zuzuführen. Dem zu bügelnden Gut 18 wird während
der gesamten Behandlungszeit des zu bügelnden Gutes
18, also während des gesamten Bügelprozesses, der
Wasserdampf 12 mit im Wesentlichen konstantem
Dampfdruck und im Wesentlichen konstanter Dampf-
menge zugeführt. Hierdurch ist der Glättungsprozess bei
dem Bügeln des zu bügelnden Gutes 18 wesentlich ver-
bessert, da der Dampfdruck und die Dampfmenge wäh-
rend der Behandlungszeit des zu bügelnden Gutes 18
nicht intervallweise schwanken, also zu- und abnehmen.
Die Mehrzahl von Dampferzeugern 8, 10 der Dampfbü-
gelvorrichtung 2 bildet somit eine virtuelle Dampferzeu-
gungseinheit, die der Bügelsohle 14 während des ge-
samten Bügelprozesses kontinuierlich den Wasser-
dampf 12 mit im Wesentlichen konstantem Dampfdruck
und im Wesentlichen konstanter Dampfmenge zuführt.
[0027] Wie oben bereits erläutert, ist es bei dem erfin-
dungsgemäßen Verfahren gemäß der vorliegenden Aus-
führungsform zusätzlich vorgesehen, dass jeder Dampf-
erzeuger 8, 10 der Mehrzahl von Dampferzeugern 8, 10
mittels der Steuerung 24 derart angesteuert wird, dass
mittels der Mehrzahl von Dampferzeugern 8, 10 an die
Bügelsohle 14 des Bügeleisens 16 der Wasserdampf 12
mit der vorher festgelegten und im Wesentlichen kon-
stanten Dampfmenge und des vorher festgelegten und
im Wesentlichen konstanten Dampfdrucks und der vor-
her festgelegten und im Wesentlichen konstanten Tem-
peratur und der vorher festgelegten und im Wesentlichen
konstanten Sättigung abgegeben wird.
[0028] Auf diese Weise ist die Qualität der Beaufschla-
gung des zu bügelnden Gutes 18 mit dem Wasserdampf
12 weiter verbessert, da wesentliche Parameter für den
Wasserdampf 12 während des Bügelprozesses in vorher
festgelegter Größe im Wesentlichen konstant haltbar
sind. Da alle der vorgenannten Parameter für den Was-
serdampf 12 auf die vorgenannte Weise bei der Ansteu-
erung der Mehrzahl von Dampferzeugern 8, 10 verwen-
det werden, ist die Qualität der Versorgung des zu bü-
gelnden Gutes 18 mit Wasserdampf 12 wesentlich er-
höht. Entsprechend ist es möglich, während des gesam-
ten Bügelprozesses dem zu bügelnden Gut 18 den per-
fekt abgestimmten Wasserdampf 12 zuzuführen, so dass
nach lediglich kurzer Behandlungszeit ein gutes und re-
produzierbares Bügelergebnis erzielt wird.
[0029] Die Erfindung ist nicht auf das vorliegende Aus-
führungsbeispiel begrenzt.
[0030] Beispielsweise ist die Erfindung auch bei ande-
ren Arten von Dampfbügelvorrichtungen, wie Heißman-
geln oder Dampfbürsten, vorteilhaft einsetzbar. Entspre-
chend vielseitig ist die Bügelsohle gestaltbar. Gleiches
gilt für die Verwendung der erfindungsgemäßen Dampf-
bügelvorrichtung und des erfindungsgemäßen Verfah-
rens zum Betrieb einer Dampfbügelvorrichtung in dem
gewerblichen Bereich, also für Dampfbügelvorrichtun-

gen für den professionellen Einsatz.
[0031] Im Unterschied zu dem vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel kann es bei anderen Ausführungsformen
der erfindungsgemäßen Dampfbügelvorrichtung vorge-
sehen sein, dass mindestens einer der Dampferzeuger,
bevorzugt alle Dampferzeuger der Mehrzahl von Dampf-
erzeugern, einen Dampfspeicher zur Zwischenspeiche-
rung von in dem Dampferzeuger erzeugten Wasser-
dampf aufweist, wobei der in diesem Dampferzeuger er-
zeugte Wasserdampf aus dem Dampfspeicher an die Bü-
gelsohle abgebbar ist. Auf diese Weise ist der Prozess
der Dampferzeugung durch die Mehrzahl von Dampfer-
zeugern bei der erfindungsgemäßen Dampfbügelvor-
richtung zusätzlich verbessert, da der Dampfspeicher
technisch unvermeidbare Schwankungen bei der
Dampferzeugung in dem entsprechenden Dampferzeu-
ger ausgleicht. Dies gilt insbesondere für die bevorzugte
Ausführungsform dieser Weiterbildung.
[0032] Entsprechendes gilt für eine vorteilhafte Wei-
terbildung des erfindungsgemäßen Verfahrens, wonach
der Wasserdampf mindestens eines der Dampferzeuger
in einem Dampfspeicher dieses Dampferzeugers zwi-
schengespeichert wird, wobei der in diesem Dampfer-
zeuger erzeugte Wasserdampf aus dem Dampfspeicher
an die Bügelsohle abgegeben wird.
[0033] Ferner kann es alternativ oder zusätzlich vor-
gesehen sein, dass die Dampfmenge und/oder der
Dampfdruck und/oder die Temperatur und/oder die Sät-
tigung des von der Mehrzahl von Dampferzeugern an die
Bügelsohle abgegebenen Wasserdampfes mittels einer
Bedieneinheit der Dampfbügelvorrichtung an der Dampf-
bügelvorrichtung vorab manuell und/oder mittels min-
destens einer Sensoreinheit der Dampfbügelvorrichtung
vorab automatisch einstellbar ist. Hierdurch ist eine An-
passung der vorgenannten Parameter des Wasser-
dampfes auf die Bedingungen des Einzelfalls, also auf
die Beschaffenheit des jeweils mit der erfindungsgemä-
ßen Dampfbügelvorrichtung zu bügelnden Gutes, er-
möglicht. Darüber hinaus ermöglicht die vorgenannte
Verwendung von Sensortechnik eine weitgehende Au-
tomatisierung dieser Anpassung der Parameter des
Wasserdampfes, so dass zusätzlich der Bedienkomfort
für den Benutzer wesentlich gesteigert ist.
[0034] Entsprechendes gilt für eine weitere vorteilhafte
Weiterbildung des erfindungsgemäßen Verfahrens, wo-
nach die Dampfmenge und/oder der Dampfdruck
und/oder die Temperatur und/oder die Sättigung des von
der Mehrzahl von Dampferzeugern an die Bügelsohle
abgegebenen Wasserdampfes mittels mindestens einer
Sensoreinheit der Dampfbügelvorrichtung vorab auto-
matisch eingestellt werden/wird.

Patentansprüche

1. Dampfbügelvorrichtung (2), umfassend ein Wasser-
reservoir (4) zur Bevorratung von Wasser (6), min-
destens einen mit dem Wasserreservoir (4) strö-
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mungsleitend verbundenen Dampferzeuger (8, 10)
zur Erzeugung von Wasserdampf (12), eine mit dem
Dampferzeuger (8, 10) strömungsleitend verbunde-
ne Bügelsohle (14) zur Behandlung von einem zu
bügelnden Gut (18), wobei die Bügelsohle (14) min-
destens eine Dampfaustrittsöffnung (20) zur Beauf-
schlagung des Gutes (18) mit dem Wasserdampf
(12) aufweist, dadurch gekennzeichnet, dass die
Dampfbügelvorrichtung (2) eine Mehrzahl von
Dampferzeugern (8, 10) und eine Steuerung (24) zur
Ansteuerung der einzelnen Dampferzeuger (8, 10)
zur Erzeugung von Wasserdampf (12) und/oder zur
Abgabe von Wasserdampf (12) von dem jeweiligen
Dampferzeuger (8, 10) an die Bügelsohle (14) auf-
weist, wobei die Dampferzeuger (8, 10) mittels der
Steuerung (24) derart ansteuerbar sind, dass mittels
mindestens eines der Dampferzeuger (8, 10) Was-
serdampf (12) an die Bügelsohle (14) abgebbar ist,
während gleichzeitig mittels mindestens eines an-
deren der Dampferzeuger (10, 8) Wasserdampf (12)
erzeugbar ist.

2. Dampfbügelvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass mindestens einer der
Dampferzeuger, bevorzugt alle Dampferzeuger der
Mehrzahl von Dampferzeugern, einen Dampfspei-
cher zur Zwischenspeicherung von in dem Dampf-
erzeuger erzeugten Wasserdampf aufweist, wobei
der in diesem Dampferzeuger erzeugte Wasser-
dampf aus dem Dampfspeicher an die Bügelsohle
abgebbar ist.

3. Dampfbügelvorrichtung (2) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass in mindestens ei-
nem der Dampferzeuger (8, 10), bevorzugt in allen
Dampferzeugern (8, 10) der Mehrzahl von Dampf-
erzeugern (8, 10), mittels der Dampferzeugung ein
vorher festgelegter Dampfdruck aufbaubar ist, wobei
dieser Dampferzeuger (8, 10) mittels der Steuerung
(24) derart ansteuerbar ist, dass der Wasserdampf
(12) mit dem vorgenannten Dampfdruck von diesem
Dampferzeuger (8, 10) an die Bügelsohle (14) ab-
gebbar ist.

4. Dampfbügelvorrichtung (2) nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass jeder
Dampferzeuger (8, 10) der Mehrzahl von Dampfer-
zeugern (8, 10) mittels der Steuerung (24) derart an-
steuerbar ist, dass mittels der Mehrzahl von Dampf-
erzeugern (8, 10) an die Bügelsohle (14) ein Was-
serdampf (12) einer vorher festgelegten und im We-
sentlichen konstanten Dampfmenge und/oder eines
vorher festgelegten und im Wesentlichen konstan-
ten Dampfdrucks und/oder einer vorher festgelegten
und im Wesentlichen konstanten Temperatur
und/oder einer vorher festgelegten und im Wesent-
lichen konstanten Sättigung abgebbar ist.

5. Dampfbügelvorrichtung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass die Dampfmenge und/oder
der Dampfdruck und/oder die Temperatur und/oder
die Sättigung des von der Mehrzahl von Dampfer-
zeugern an die Bügelsohle abgegebenen Wasser-
dampfes mittels einer Bedieneinheit der Dampfbü-
gelvorrichtung an der Dampfbügelvorrichtung vorab
manuell und/oder mittels mindestens einer Sensor-
einheit der Dampfbügelvorrichtung vorab automa-
tisch einstellbar ist.

6. Verfahren zum Betrieb einer Dampfbügelvorrich-
tung (2) nach einem der Ansprüche 1 bis 5, wobei
die Dampferzeuger (8, 10) mittels der Steuerung (24)
derart angesteuert werden, dass mittels mindestens
eines der Dampferzeuger (8, 10) Wasserdampf (12)
an die Bügelsohle (14) abgegeben wird, während
gleichzeitig mittels mindestens eines anderen der
Dampferzeuger (10, 8) Wasserdampf (12) erzeugt
wird.

7. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Wasserdampf mindestens eines
der Dampferzeuger in einem Dampfspeicher dieses
Dampferzeugers zwischengespeichert wird, wobei
der in diesem Dampferzeuger erzeugte Wasser-
dampf aus dem Dampfspeicher an die Bügelsohle
abgegeben wird.

8. Verfahren nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in mindestens einem der
Dampferzeuger (8, 10) mittels der Dampferzeugung
ein vorher festgelegter Dampfdruck aufgebaut wird,
wobei dieser Dampferzeuger (8, 10) mittels der Steu-
erung (24) derart angesteuert wird, dass der Was-
serdampf (12) mit dem vorgenannten Dampfdruck
von diesem Dampferzeuger (8, 10) an die Bügelsoh-
le (14) abgegeben wird.

9. Verfahren nach einem der Ansprüche 6 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass jeder Dampferzeuger
(8, 10) der Mehrzahl von Dampferzeugern (8, 10)
mittels der Steuerung (24) derart angesteuert wird,
dass mittels der Mehrzahl von Dampferzeugern (8,
10) an die Bügelsohle (14) ein Wasserdampf (12)
einer vorher festgelegten und im Wesentlichen kon-
stanten Dampfmenge und/oder eines vorher festge-
legten und im Wesentlichen konstanten Dampf-
drucks und/oder einer vorher festgelegten und im
Wesentlichen konstanten Temperatur und/oder ei-
ner vorher festgelegten und im Wesentlichen kon-
stanten Sättigung abgegeben wird.

10. Verfahren nach einem der Ansprüche 6 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Dampfmenge
und/oder der Dampfdruck und/oder die Temperatur
und/oder die Sättigung des von der Mehrzahl von
Dampferzeugern an die Bügelsohle abgegebenen
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Wasserdampfes mittels mindestens einer Sensor-
einheit der Dampfbügelvorrichtung vorab automa-
tisch eingestellt werden/wird.
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